
Was ist eigentlich Religiöser Sozialismus? 

Als Religiösen Sozialismus bezeichnet man das Engagement von Angehörigen einer Religion für einen 

Sozialismus als angestrebte Gesellschaftsordnung. Eine Bewegung dieses Namens entstand um 1900 

mit der erstarkenden Arbeiterbewegung in Mitteleuropa im Christentum, zum Teil auch im 

Judentum. Seit dem ersten Weltkrieg waren immer mehr Christen und Juden überzeugt, dass 

dauerhafter Frieden entsprechend der Tora und dem Evangelium nur verwirklicht werden könne, 

indem der auf Egoismus, Konkurrenz und Ausbeutung gegründete Kapitalismus überwunden werde. 
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